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Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat HOFER und Gen. 

haben am 20. März 1984 unter der Nr. 620/J-NR/1984 an 

mich eine schriftliche Anfrage betreffend das in den 

Jahren 1981 - 1983 eingesetzte operative Kulturbudget 

des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 

in den Ländern des Ostblocks sowie die Anzahl der in 

diesen Ländern ausschließlich mit der Kulturpolitik 

befaßten Mitarbeiter des Bundesministeriums für Aus­

wärtige Angelegenheiten gerichtet, welche den folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. Wie groß ist das operative Budget, das den österrei­

chischen Botschaften bzw. den Kulturinstituten in 

Polen, der UdSSR, Ungarn, der CSSR, Bulgarien, Rumänien 

und der DDR in den Jahren 1981, 1982 und 1983 zur Ver­

fügung stand (bitte Aufschlüsselung nach Ländern und 

Budget jahren)? 
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2. Glauben Sie, daß die zur Verfügung stehenden Mittel 

zur Durchführung des Kulturprogramms ausreichend sind? 

3. Wieviele Mitarbeiter des Bundesministeriums für Aus­

wärtige Angelegenheiten sind an den Kulturinstituten 

bzw. Botschaften der oben genannten Länder ausschließ­

lich mit der Kulturpolitik befaßt?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beant­

worten: 

Frage 1): 

Einleitend ist festzustellen, daß den österreichischen 

Botschaften kein eigenes operatives Kulturbudget zur Ver­

fügung gestellt wird. Für die einzelne, von der Zentrale 

zu genehmigende kulturelle Veranstaltung wird ihnen der 

hiefür notwendige Kredit aus den Mitteln des Bundesmini­

steriums für Auswärtige Angelegenheiten jeweils zugewiesen. 

Daher kann erst zu Jahresende festgestellt werden, wie hoch 

die Kreditmittel waren, die die österreichischen Botschaften 

während des ganzen Jahres für ihre Veranstaltungen ver­

wendet haben bzw. welche Kredite von der Zentrale für son­

stige kulturelle Aktivitäten ihres Amtsbereiches ausgege­

ben worden sind. 

Den Kulturinstituten hingegen wird zu Jahresbeginn 

ein operativer Veranstaltungskredit zugewiesen, der zur 

Durchführung des vom Kulturinstitut zu erstellenden und 

von der Zentrale jeweils zu genehmigenden Veranstaltungs­

programmes dient. 

In der Beilage sind sämtliche von den Botschaften 

bzw. den Kulturinstituten direkt sowie von der Zentrale 

für den betreffenden Bereich in den Jahren 1981 - 1983 

ausgegebenen Mittel, also Aufwandskredite und Subven­

tionen, nach Jahren und Ländern geordnet zusammengefaßt. 

Hiezu kommen vom Bundesministerium für Auswärtige Ange­

legenheiten allerdings zahlenmäßig nicht vollständig 
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erfaßbare Geldmittel, die von anderen Stellen, wie dem 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst, dem Bundes­

ministerium für Wissenschaft und Forschung, den Bundes­

ländern sowie von privaten Organisationen über die öster­

reichischen Vertretungsbehörden bzw. Kulturinstitute für 

die Kulturarbeit in bzw. für diese Länder ausgegeben 

wurden. 

Frage 2): 

Obwohl die für 1984 erfolgte Aufstockung der 

operativen Budgetmittel, die dem Bundesministerium für 

Auswärtige Angelegenheiten für seine kulturellen Aktivi­

täten zur Verfügung stehen, zur Gänze dem von der Bundes­

regierung beschlossenen USA-Konzept zugute kam, ist es 

gelungen, den Kulturaustausch mit den in der Anfrage 

genannten Ländern im bisherigen Umfang weiterzuführen. 

Für die Zukunft wird darauf Bedacht zu nehmen sein, daß 

das Interesse am österreichischen Kulturschaffen auch 

dort im Steigen begriffen ist und die gegebenen Möglich­

keiten, österreichs kulturelle Präsenz in dieser Region 

auszubauen, genutzt werden sollten. Die Realisierung 

von sinnvollen und erfolgversprechenden Projekten wird 

daher dem Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

ein besonderes Anliegen sein. 

Frage 3): 

In Polen und Ungarn wird die kulturelle Tätigkeit 

von eigenen Kulturinstituten wahrgenommen, wozu ein 

Leiter des Institutes bestellt ist, dem ein B-Beamter 

zur Unterstützung zugeteilt ist, dessen 'Hauptaufgabe 

aber in der Verwaltungstätigkeit liegt. Die Sprachkurse 

des Kulturinstitutes War schau werden von einem österrei­

chischen Lehrer geleitet. 
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Lediglich in der UdSSR sind zwei Mitarbeiter aus­

schließlich mit kulturellen Agenden befaßt. In der es SR 

und in der DDR nimmt je ein Beamter die Agenden eines 

Kultur- und Presserates wahr. An den übrigen österrei­

chischen Botschaften der anderen in der Anfrage genannten 

Länder werden die kulturellen Agenden jeweils von einem 

zugeteilten Mitarbeiter neben anderen Aufgaben betreut. 

Der Bundesminister 

für Auswärtige Angelegenheiten: 
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Ilcilap'o zu Zl. 500. 09.18/8-V.3!84 
l.w tr. die ßeantvlortun~ d.er PR.rlnmentarisc:nen Anfrage 

Zl. 620/J-HH/198/~ vom 20.3 0 1984 übc:..~ das in den 
Jnl1ren 1981-19<33 einr:oGctzte operative Kul tur­
butlc:;et des El'lf1\.A in den Liindern des OGtblocks 

.- (;ant':lOrtun~ der Frnr,e 1): Julr;arien CSSR DDR 
"pcrati vas Kul turlmdr~et: uß Sofia ÖB Prag UB Bcrlin 

(in ö~ rund:) 

1<)81: SUT:l.me: 1,931.500,- 91. LWO,- 13!.J..300,- 47 0 200,-

1982: Sumrne: 1,399.800,- 79.900,- 40.300 ,- 43.400,-

1083: Summe: 1,700 .100,- 7L~. 300,- 67 .. 500,- 40.200,-

:3urnme: 5,031.400,- 245.600,- 242.100,- 130 .800,-

BC<lllt\'lortun(5 der li'raße 3): 

,'crl zahl' der l1i tarbei tel', 
die au:::schliesslich mit 
der Kulturpolitik befasst 

(1 Kultur- (1 Kultur-ainu: ° und Presse- u.P~·esse-
rat) rat) 

, 

--- -_. __ ._---~-~._._- - ---- --------- ----~ ------ ----~---~---~~~--

f , 

Polen Rumänien Une;arn UdSSR 
Kult.lnst. uB h.ul t 0 Inst .. ÜB hoskau 
\Jarschau Bukarest i3udapest 

880.900,- 4.600,_ 5350500,- 2370600,_ 

3Li-4. 9°° , - 25 .. 500 ,- 608.400,- 257oL~00,-

861.700,- 73.200,- 451.400,- 131 .. 800,-

2,087.500 ,- 103.300 ,- 1,595.300,- 626.800,-

° 
, 

'1 1,5 1,5 ~ 
I 
I 

---- - - --- ------- - -- --- - --- ------- -----
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